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CHINA-RESTAURANT
SHANGHAI

Margaretenanger 9, 85716 Unterschleißheim
Tel. 0 89/32 15 56 06

www.shanghai-unterschleissheim.de

5-Gänge-Peking-Ente für 4 Personen
nur 68,80 € statt 84,00 €

Wir bitten Sie um einen Tag Vorbestellung.

Essen Sie so viel, der für Sie frisch zubereiteten 
Spezialitäten, wie Sie wünschen.

Phantasie-Buffet à la carte 

€ 14,80 pro Person

(gültig ab 1.11. bis 30.12.16)
Nur einmal im Jahr

An den Feiertagen, 24. – 26.12. und an 
Silvester, 31.12. haben wir geöffnet.

Fortsetzung auf Seite 2

Liebe Unterschleißheimerinnen
und Unterschleißheimer,
im Jahr 2016 ist nicht nur weltpo-
litisch viel geschehen, auch hier in
unserer Heimat in Unterschleiß-
heim wurde einiges bewegt. Und
ich freue mich sehr, dass diese
Bewegungen fast ausschließlich

in eine sehr gute Richtung geschehen. Ohne Sie,
liebe Bürgerinnen und Bürger, und Ihr Engage-
ment, wäre vieles nicht so möglich gewesen.
Ihnen, dem Stadtrat, und der Stadtverwaltung
danke ich sehr herzlich für dieses erfolgreiche
Jahr 2016.

Bauen: Fundamente für die Bildung
Das Thema Bauen wurde von den Schulen
geprägt. Um in Zukunft der starke Bildungs-
standort bleiben zu können, befinden sich viele
unserer Schulen derzeit im Umbau, in der Pla-
nungsphase oder wurden kürzlich fertiggestellt.
Ein vorläufiger Höhepunkt dieser Entwicklung
war die Eröffnung des neuen Gebäudes der The-

Jahresrückblick 2016 von erstem Bürgermeister
rese-Giehse-Realschule pünktlich zu Beginn des
neuen Schuljahres. Die endgültige Einweihung
wird zwar erst im kommenden Jahr stattfinden,
der Verlauf dieses Bauvorhabens war jedoch ein
großer Erfolg. Auf einem guten Weg befinden sich
ebenfalls die Bauarbeiten des Erweiterungsbaus
des Carl-Orff-Gymnasiums, wo im Mai Richtfest
gefeiert wurde. 
Wirtschaft: Frischer Start mit neuen Partnern
Das wirtschaftliche Jahr 2016 brachte eine große
Herausforderung für die Stadt Unterschleißheim
mit sich. Wie erwartet verließ uns der Konzern
Microsoft in Richtung München. Umso erfreuli-

cher ist, dass mit der Gewinnung von namhaften
Unternehmen wie Nokia und der BMW-Tochter
Alphabet bereits ein großer Teil des frei geworde-
nen Komplexes neu vermietet werden konnte.
Dies zeigt sehr gut den guten Namen und die
starken Standortfaktoren, die Unterschleißheim
auszeichnen. Mit dem Konzept des Business
Campus konnten wir zudem das ehemalige Air-
bus-Gelände innovativ und zukunftsfähig gestal-
ten. Ein noch stärkerer Schwerpunkt soll in Unter-
schleißheim in Zukunft auf das Thema „digitale
Transformation“ gelegt werden. Mit dem Grün-
derzentrum Accelerator Community Unter-
schleißheim (ACU) wurden attraktive Rahmenbe-
dingungen für Start-ups aus dieser Richtung
geschaffen.
Soziales: Willkommen in Unterschleißheim
Einen großen Meilenstein in der Entwicklung der
Stadt erreichten wir im Sommer. Hier zählte das
Einwohnermeldeamt den 30.000sten Einwohner

Unterschleißheims. Auch bei der Unterbringung
der Flüchtlinge wurden große Fortschritte
gemacht, es werden keine Schulsporthallen mehr
für die Unterbringung benötigt. Hierbei zeichnete
sich vor allem der Helferkreis Asyl durch seine
Unterstützung für Flüchtlingsfamilien aus.

Infrastruktur: Hürden überwunden
Kurz vor Weihnachten wurde der Stadt noch ein
ganz besonderes Geschenk gemacht. Der voll-
ständige barrierefreie Ausbau der S-Bahnhöfe,
für den die Stadt schon lange bei der Deutschen
Bahn geworben hat, wird schon bald umgesetzt.
Das heißt, dass nicht nur der Zugang zu den
Bahnsteigen im Jahr 2018 barrierefrei gestaltet
wird, sondern diese zusätzlich angehoben wer-
den, sodass der Ein- und Ausstieg in die bzw. aus
der Bahn problemlos möglich sein wird. Auch die
lang ersehnte Ampelanlange in Riedmoos wird
aktuell endlich umgesetzt.

Das ganze Spektrum professioneller
Podologie · Medizinischer Fußpflege

Unterschleißheim · Tel. 089-90 16 81 97
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Bei allen meinen Patienten bedanke 
ich mich für das entgegengebrachte Vertrauen. 

Ein frohes Weihnachtsfest und viel Glück 
und Gesundheit für das Jahr 2017!

Gaby Güntner
Heilpraktikerin

Klassische Homöopathie
Wirbelsäulentherapie nach Dorn

Breuß-Massage
Fußreflexzonentherapie

Pappelgasse 14 · 85716 Unterschleißheim
Telefon 0 89/31 90 75 12 · Fax 0 89/31 90 75 13

www.homoeopathie-gabyguentner.de

��
�

SCHNELLE HILFE
TAG + NACHT

HOCHDRUCKREINIGEN
FRÄSEN
DACHRINNENREINIGUNG
WARTUNG

ABFLUSS- U. KANALSERVICE WITZMANN

0 89/31744 88 u. 0 8165/59 71

ABFLUSSPROBLEME???
TV-KANAL-

UNTERSUCHUNG

Die nächste
Ausgabe erscheint

am 24.12.16

Fortsetzung Titelseite Lohhofer Anzeiger
Kultur: Alte Bekannte und Neue Highlights
Einige Highlights hatte das kulturelle Jahr zu bie-
ten. Besonders der Sommer hatte es in sich.
Unter freiem Himmel kamen Kulturfans zum Bei-
spiel beim Open-Air-Kino oder beim Auftritt der
Ersten Allgemeinen Verunsicherung auf ihre Kos-
ten und nach einjähriger Pause zog das FestIVal
wieder Besucherströme an die Bühnen im Valen-
tinspark. Mit den Jubiläen des Trachtenvereins
Würmbachtaler und des Lions Clubs gab es auch
bei den Vereinen einiges zu feiern. Die größte
Jubiläumsfeier war jedoch das Lohhofer Volks-
fest. Zu diesem Anlass wurde ein besonders
abwechslungsreiches Programm auf die Beine
gestellt, das die 65. Ausgabe des Volksfests zu
einem großen Erfolg machte. 
Zuletzt war es wie jedes Jahr der Unterschleiß-
heimer Christkindlmarkt, der uns alle in weih-
nachtliche Stimmung versetzte und uns die
Adventszeit versüßte. Für diese Zeit wünsche ich
Ihnen alles Gute. Verbringen sie die Feiertage im
Kreise Ihrer Liebsten und kommen Sie gut ins
neue Jahr.
Herzlichst
Ihr

Christoph Böck

Unerwartetes Dankeschön
– wie grandios ist das!

Zum Leserbrief „Herzlichen Dank und 
Vergelt’s Gott”

Demenzhilfe leisten bedeutet für den Helfer oft:
Miterleben, wie die Alltagskompetenz des

Leserbrief

dementiell Erkrankten schwindet, wie schwer es
ihm fällt, damit fertig zu werden. Dies drückt er
manchmal mit Vorgaukeln, mit Betrübtsein und
gelegentlich sogar mit Aggression aus. Das
bedeutet für den Helfer ein ständiges Anpassen
an die neue Situation, neues Abstimmen mit
Familie, Arzt, Nachbarschaftshilfe Bereich
Pflege, Gesetzlichem Betreuer. Auch muss man
sich in einigen Fällen mit einem schwierigen pri-
vaten Umfeld oder mit dem Durchsetzen von
neuen Maßnahmen und deren Akzeptanz
beschäftigen, dabei immer das Wohl des demen-
tiell Erkrankten im Auge behalten. Man kann sich
meist privat nicht öffnen, es würde sehr schnell
zur Diskussion führen: Warum lädst du dir fremde
Probleme auf, dir geht es zu Hause doch so gut. 
Ja, gelegentlich frage ich mich tatsächlich:
Warum machst du das eigentlich?
Es sind die vielen kleinen, manchmal großen Zei-
chen des dementiell Erkrankten, die Vertrauen,
Anerkennung und Dank zum Ausdruck bringen.
Es sind die netten Kolleginnen, die im Vertre-
tungsfall einspringen und sich mit zusätzlichen
Fähigkeiten einbringen.
Es ist der Verein der Nachbarschaftshilfe, der mit
Rat zur Seite steht, sich um die Fortbildung und
die Abrechnung mit den sozialen Verbänden
kümmert und einen sehr guten, wohltuenden
Umgang mit den Helfern pflegt.
Es ist die wunderbare Nachbarschaft, die mit Rat
und Tat zur Seite steht, sei es beim Einbau von
Rauchmeldern, Kleinreparaturen, saisonaler
Umstellung des Heizbetriebs, Winterfestmachen
des Hauses und einen solchen Leserbrief ver-
fasst, wie letzte Woche von Herrn Heinz Hofmeis-
ter geschehen, der das Herz erwärmt.

Angelika Gruber, Demenzhelferin

Pfarreien St. Korbinian und    St. Ulrich

Sternsingeraktion 2017 in
Lohhof/Unterschleißheim

In der ersten Woche des neuen Jahres sind die
Sternsinger der Pfarreien St. Korbinian und 
St. Ulrich wieder unterwegs. 
Die Aktion steht heuer unter dem Motto
„Gemeinsam für Gottes Schöpfung in Kenia und
weltweit“. Diesmal geht es um den Klimawandel
und was er zum Beispiel in der Region Turkana im
Nordosten Kenias verursacht. Die Familien dort
haben nichts zum Klimawandel beigetragen,
müssen aber mit den schlimmen Folgen wie der
zunehmenden Trockenheit leben. Neben vielen
anderen Ländern helfen auch dort die Sternsin-
ger den Kindern und ihren Familien.
In der Pfarrgemeinde St. Ulrich sind die Kinder an
folgenden Tagen unterwegs:
Am 01.01.2017 ab ca. 13 Uhr in Riedmoos und
vom 02.01. bis 05.01.2017 im übrigen Pfarrge-
biet. Einen festen Besuchstermin können Sie mit
Frau Harfensteller, Tel. 30761315 oder E-Mail:
sternsinger@st-ulrich-ush.de vereinbaren.
In der Pfarrgemeinde St. Korbinian sind die
Sternsinger vom 05. 01. bis 07.01.2017 unter-
wegs. Wenn Sie dort einen festen Besuchstermin
möchten, melden Sie sich bitte bei Frau Forster,
Tel. 3174687 oder E-Mail: irene.forster@korbi
nian.de
Bitte haben Sie Verständnis, dass die Sternsinger
es wegen der Größe des Pfarrgebietes nicht
schaffen, während der Aktion alle Haushalte zu
besuchen. Alle unsere Sternsinger haben einen
Ausweis dabei, der sie zum Sammeln berechtigt,
und freuen sich, wenn sie auch vor Ihrer Türe sin-
gen dürfen. Irene Forster

www.einkaufen-ush.de

Anzeigenschluss
ist am Donnerstag, den
22.12.16, um 10 Uhr
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Vorwerk Deutschland Stiftung & Co. KG, Mühlenweg 17 – 37, 42270 Wuppertal

„SAUGWISCHEN? BRINGT
MICH ZUM STRAHLEN!“
Wir verstehen Ihr Zuhause.

Ihr persönlicher Ansprechpartner in 
Unterschleißheim
Markus Reichlmayr
Mobil: 0151 27 52 73 90
markus.reichlmayr@kobold-kundenberater.de

Schlüssel-Schnell-DienstSchlüssel-Schnell-Dienst
24 Std. Notöffnungs-Service
Tag und Nacht: 0178-4 405500
Fachmännische Reparatur von Schuhen, Lederwaren, Taschen, Koffern

Marktplatz 3 · 85375 Neufahrn · Tel. 08165-9 34 00 97 · Mobil 0178-4 40 55 00

Inh.: M. Ay

Bündnis 90 / Die Grünen Unterschleißheim

Anton Hofreiter als 
Direktkandidat für 

Bundestagswahl 2017
Für die Bundestagswahl im Herbst 2017 schickt
der Grüne Kreisverband München-Land Dr.
Anton Hofreiter als Direktkandidaten in den Wahl-
kampf. Er wurde von den Mitgliedern mit 100 %

V.l.n.r.: Antje Wagner (Sprecherin des Grünen
Kreisverbands München-Land), Dr. Anton Hof-
reiter (MdB, Direktkandidat des Landkreises
München-Land), Sabine Pilsinger (Sprecherin
des Grünen Kreisverbands München-Land)

Zustimmung gewählt. Seit 2005 ist Anton Hofrei-
ter Mitglied des Bundestages und seit 2013 Vor-
sitzender der Grünen Fraktion. 
In seiner Rede auf der Aufstellungsversammlung
stellte er drei Themen, für die die Partei Bündnis
90 / Die Grünen besonders eintreten, in den
Focus: den Zusammenhalt der Gesellschaft, die
ökologische Krise und ein starkes, aber reform-
bedürftiges Europa. Außerdem betonte er, dass

dem Rechtsruck mit dem Erstarken rechtspopu-
listischer Gruppierungen entschieden entgegen-
treten werden muss.
Am vergangenen Wochenende wurde Anton Hof-
reiter zudem auf Platz 2 der bayerischen Landes-
liste zur Bundestagswahl gewählt.

Olivia Kreyling
Sprecherin Bündnis 90 / Die Grünen 

Druckfehler und Irrtümer vorbehalten
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Begegnungszentrum
für Senioren

      85716 Unterschleißheim
Pegasusstraße 18
Telefon 0 89/3 10 74 61

PROGRAMM:

Programm vom 17.12.2016 – 30  .12  .2016

Mo., 19.12.
09.00 – 10.00 Uhr Englisch I
10.00 – 11.00 Uhr Englisch II
12.00 Uhr Senioren-Mittagstisch 
14.15 – 15.15 Uhr Veeh-Harfe I
15.15 – 16.15 Uhr Veeh-Harfe II
Di., 20.12.
09.15 – 09.55 Uhr Aquatraining im Hallenbad 
09.30 Uhr Führung Ebersberger Krippen-

weg 
09.30 – 11.30 Uhr Kreativ-Werkstatt
Mi., 21.12.
12.00 Uhr Weihnachtsmittagstisch
Do., 22.12.
09.15 – 11.45 Uhr Aquarellmalen
13.45 – 14.30 Uhr Parkinsongymnastik I
14.45 – 15.30 Uhr Parkinsongymnastik II
Fr., 23.12. Das Begegnungszentrum ist 

geschlossen 
Vorschau 2017:
Mo., 02.01.
11.30 Uhr Neujahrs-Weißwurstessen

Jetzt schon anmelden! 

Abwechslungsreiches
Kursangebot

Im Januar beginnt das neue Kurshalbjahr – ein idealer
Zeitpunkt, um neu in einen Kurs einzusteigen. Wir beraten
Sie gerne bei der Suche nach dem richtigen Angebot für
Sie. Melden Sie sich einfach im Büro. Dort erfahren Sie, in
welchen Kursen noch Plätze frei sind und können eine
unverbindliche und kostenlose Schnupperstunde für den
Kurs, der Sie interessiert, vereinbaren. 

Liebe Seniorinnen und
Senioren, 

wir wünschen Ihnen von Herzen ein fro-
hes und gesegnetes Weihnachtsfest und
einen guten Rutsch ins neue Jahr 2017! 

Bitte beachten Sie: vom 23. bis 30. Dezember 2016 ist das
Begegnungszentrum geschlossen.

Mittagstisch für Senioren
Das Begegnungszentrum für Senioren bietet montags,
mittwochs und freitags einen Mittagstisch in geselliger
Runde an. Gesunde, ausgewogene Ernährung, die gerade
im Alter eine wichtige Rolle spielt, ist bei der Auswahl und
Zubereitung der Gerichte oberstes Kriterium. Das frisch in
unserer Küche zubereitete Essen servieren wir pünktlich
um 12.00 Uhr. Probieren Sie es aus und lassen Sie sich
von uns verwöhnen. Eine vorherige Anmeldung ist not-
wendig (Tel. 3107461).

Mobil mit dem AWO-Bus
Sie würden gerne zu unserem Mittagstisch kommen?
Oder zu anderen Veranstaltungen im Begegnungszen-
trum? Ein Anruf genügt und wir holen Sie zu unseren Ver-
anstaltungen mit dem AWO-Bus von daheim ab und brin-
gen Sie wieder zurück (Tel. 3107461).

Führung Ebersberger 
Krippenweg

Mit viel ehrenamtlichem Engagement ist in
Ebersberg eine einzigartige Krippenausstellung
mit ausgewählten Krippen entstanden. In 50
Geschäften und öffentlichen Einrichtungen wird
ein eindrucksvoller Querschnitt der Krippenkunst
verschiedener Stile gezeigt. Höhepunkt des Krip-
penwegs ist sicherlich die Ebersberger Stadt-
krippe: eine riesige Krippenanlage mit zahlrei-
chen Gebäuden und mehr als 200 Figuren. Mit
viel Liebe zum Detail, Phantasie und eindrucks-
voller Kenntnis der Krippensymbolik wurde diese
Krippe über Jahrzehnte erweitert und schließlich
einem breiten Publikum zugänglich gemacht.
Kommen Sie mit auf einen Spaziergang auf dem
Ebersberger Krippenweg und lassen Sie sich von
einem fachkundigen Führer in die Zeit der Geburt
Jesu mitnehmen. Termin: Dienstag, 20. Dezem-
ber um 09.30 Uhr. Es gibt noch Restplätze, bitte
melden Sie sich schnell an.

Weihnachtsmittagstisch 
Freuen Sie sich auf einen festlichen und leckeren
Weihnachtsmittagstisch am Mittwoch, den 
21. Dezember. Unsere Köchin zaubert ein beson-
deres Menü für Sie, das wir Ihnen um 12.00 Uhr
servieren. Eventuell gibt es noch einige freie
Plätze, bitte fragen Sie im Büro nach. 

Vorschau

Neujahrs-Weißwurstessen
Das neue Jahr ist noch ganz frisch und wir öffnen
schon wieder unsere Türen und freuen uns, mit
Ihnen auf das Jahr 2017 anzustoßen. Lassen Sie
sich die frischen Weißwürste und Brezen schme-
cken und beginnen Sie das Jahr in geselliger
Runde im Begegnungszentrum. Im Anschluss an
das Neujahrs-Weißwurstessen rollen die Bingo-
Kugeln und vielleicht können Sie das neue Jahr
gleich mit einem Gewinn feiern! Termin: Montag,
2. Januar 2017 um 11.30 Uhr. Bitte melden Sie
sich noch vor Weihnachten zum Weißwurstessen
an, da die Einrichtung zwischen Weihnachten
und Neujahr geschlossen ist. 

Ausstellungsbesuch: Bier.
Macht. München.

Anlässlich des 500-jährigen Jubiläums des Rein-
heitsgebots widmet das Stadtmuseum München
dem Münchner Bier und seinen Brauereien eine
eigene Ausstellung. Zum Abschluss des Jubilä-
umsjahres besuchen wir die Ausstellung am 
Donnerstag,       5. Januar 2017 um 12.50 Uhr. Die
Ausstellung zeichnet die Entwicklung der Münch-
ner Brauereien nach und zeigt ihren Einfluss auf

die Stadtkultur sowie die Auswirkungen auf
Gesellschaft und Politik damals und heute. Im
Rahmen einer Führung hören Sie interessante
und amüsante Geschichten und Fakten rund um
den beliebten Gerstensaft. Bitte melden Sie sich
rechtzeitig an.

Autorenlesung: „Der
fremde Tropfen in meinem

Blut“
Als Rudolf Hauke zum dritten Mal innerhalb weni-
ger Jahre die Diagnose Lymphdrüsenkrebs
erhält, will er die Erkrankung endgültig besiegen
und verfolgt dieses Ziel konsequent: Er gibt vorü-
bergehend seine Tätigkeit als Krankenkassenvor-
stand auf, zieht um und schottet sich ab. Der
Patient konzentriert sich intensiv auf seine Thera-
pie. Die Hochdosis-Chemo und Stammzell-
Transplantation rauben ihm fast die Lebenskraft.
Zugleich wächst seine Achtung vor einem
Gesundheitssystem, das er als Krankenkassen-
vorstand zuvor sehr viel kritischer sah. Der Echin-
ger Autor liest am Mittwoch, 11. Januar 2017 um
14.00 Uhr aus seinem Buch, das seine Tage-
buchaufzeichnungen während der Therapie ent-
hält und einen Ausblick auf den Heilungsverlauf
gibt. Seine Geschichte berührt und macht Mut –
all jenen, die selbst mit einer Krebsdiagnose
leben müssen und denen, die Betroffenen in
schwierigen Zeiten beistehen wollen. Die Lesung
ist kostenfrei, wir bitten um Anmeldung. 

Geselliges Musizieren
Bei diesem neuen Angebot dürfen sich all dieje-
nigen Seniorinnen und Senioren angesprochen
fühlen, die gerne musizieren. Auch wenn Sie
schon lange nicht mehr Ihr Instrument gespielt
haben sollten – entstauben Sie Ihre Gitarre, Flöte
oder Akkordeon, Geige oder Trompete und kom-
men Sie zu uns. In Gemeinschaft werden Lieder
und Musikstücke unter Leitung von Frau Breunig
gespielt. Termin: Ab 17. Januar 2017 jeweils 14-
täglich dienstags um 9.30 Uhr. Wir bitten um
Anmeldung mit Angabe des Instruments, das Sie
spielen. 

Bayerisch-tschechische
Landesausstellung: Kaiser

Karl IV.
Den 700. Geburtstag Kaiser Karls IV. nahmen der
Freistaat Bayern und die Tschechische Republik
zum Anlass, eine gemeinsame Landesausstel-
lung zu konzipieren, die sowohl in Prag als auch
in Nürnberg gezeigt wird. Der böhmische und
römisch-deutsche König Karl IV. (1316–1378),
1355 in Rom zum Kaiser des Heiligen Römischen
Reichs gekrönt, gehört zu den bedeutendsten
und facettenreichsten Herrschern der böhmi-
schen und deutschen Geschichte. Die Ausstel-
lung im Germanischen Nationalmuseum in Nürn-
berg bietet eine spannungsreiche Präsentation
seiner Lebens- und Regierungszeit im Spiegel
des wechselvollen 14. Jahrhunderts. Weite Teile
Mitteleuropas büßten damals infolge von Natur-
katastrophen und Pest mehr als ein Drittel ihrer
Bevölkerung ein. Zugleich ist das Jahrhundert
durch eine reiche künstlerische und kulturelle
Blüte am Hof Karls IV. und im Königreich Böhmen
sowie in den Ländern des römisch-deutschen

Reichs gekennzeichnet. Im Rahmen einer Füh-
rung besuchen wir die Ausstellung am Donners-
tag, 26. Januar 2017, Abfahrt des Busses ist um
9.00 Uhr. Falls Sie nicht die Ausstellung besu-
chen, sondern in Nürnberg bummeln gehen wol-
len, so ist dies selbstverständlich ebenfalls mög-
lich. Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung. 


